
Rat will mehr Druck auf NPorts
Sanierung der Alten Liebe soll schneller gehen / Grundsätzlichen Zustand des Bauwerks betrachten / Toilettenfrage klären

Zustand der touristischen Hot-
spots im Blick zu behalten. Auf
solche Grundsatzfragen wollte
sich Thiemo Röhler gar nicht erst
einlassen: „Eigentümer der Alten
Liebe ist NPorts, es muss sein Ei-
gentum instandhalten und es geht
nicht darum, was Herr Krewenka
oder der OB damit zu tun haben.“

Tatsächlich ist zurzeit die obere
Etage der Alten Liebe gesperrt.
Der Grund dafür ist leicht zu er-
kennen: Nahe der Treppe fehlt ein
großes Stück des Geländers. Un-
ten schauten sich in den letzten
Tagen viele Gäste das stürmische
Geschehen auf der Elbe an.

Warten auf Sturmsaison-Ende
Nach Auskunft einer NPorts-
Sprecherin wird derzeit die Roll-
stuhlrampe saniert. Wenn die
Treppenanlage drankomme, blei-
be die Plattform weiterhin über
die Rollstuhlrampe zugänglich.
Nach der Sturmflutsaison werde
die Alte Liebe wie in jedem Jahr

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Dem Zustand der Alten
Liebe maßen die Ratsmitglieder am
Donnerstag eine so hohe Bedeutung
bei, dass sie einstimmig beschlos-
sen, einen Dringlichkeitsantrag auf
die Tagesordnung zu heben.

CDU-Fraktionsvorsitzender Thie-
mo Röhler machte das Anliegen
der Kooperationspartner CDU,
FDP, SPD und Bündnis 90/Die
Grünen deutlich, dem sich der
Rat später gesammelt anschloss:
Der Oberbürgermeister möge mit
zwei Anliegen auf NPorts zuge-
hen – dass die Alte Liebe umge-
hend saniert werde sowie dass an
der Alten Liebe öffentliche Toilet-
ten eingerichtet werden.

Seit November, so Röhler, sei-
en an dem Bauwerk Bereiche ein-
gezäunt und gesperrt. Man wisse
von NPorts, dass in einiger Zeit
Arbeiten aufgenommen werden
sollten, aber die Hauptsaison, die
um Ostern beginne, nähere sich.
Noch während sich die Hände
der Ratsmitglieder zur Abstim-
mung hoben, versicherte Ober-
bürgermeister Ulrich Getsch:
„Morgen kümmere ich mich.“

Alljährliches Thema
So wie immer in dieser Jahreszeit,
hatte er zuvor betont. „Nur rufe
ich jetzt Herrn Kokkeling und
nicht mehr Herrn Janssen (Nie-
derlassungsleiter Cuxhaven, d.
Red.) an. Ich kenne auch die Ant-
wort schon ...“ Gemeinhin werde
in dieser Jahreszeit mit dem Wet-
ter argumentiert.

„Tatsächlich haben wir vor vier,
fünf Wochen noch ganz andere
Lücken gesehen“, stellte der Frak-
tionsvorsitzende Gunnar Wege-
ner fest. Aber in der öffentlichen
Wahrnehmung sei der Zustand
ein Ärgernis, über das auch in den
sozialen Medien (Facebook) hef-
tig diskutiert worden sei. „Mögli-
cherweise muss sich NPorts Ge-
danken über eine Art Grundsa-
nierung machen“, sagte Wegener
und griff dabei einen zuvor von
Ulrich Getsch geäußerten Gedan-
ken auf.

Ein kurzer Exkurs, angeregt
von Wegener und fortgeführt von
Rüdiger Kurmann (Die Cuxhave-
ner), drehte sich darum, ob nicht
auch die Nordseeheilbad Cuxha-
ven GmbH verstärkt in die Pflicht
genommen werden könnte, den

von NPorts auf Schäden begut-
achtet und der zum Betrieb gehö-
rende Bauhof erledige dann die
notwendigen Reparaturen.

Wo kann, wer muss?
Der zweite Teil des Dringlich-
keitsantrags widmete sich dem
Thema öffentliche Toiletten: Wer
Gästebeitrag bezahle, bekomme
dafür eine gepflegte Infrastruktur
und kostenlos benutzbare öffent-
liche Toiletten – nur nicht an die-
sem Wahrzeichen Cuxhavens,
heißt es im Antrag.

Tatsächlich muss, wer hier
„muss“, an der Rückseite des
Komplexes „Am Pier“ die Toilette
erst mal finden und dann einen
Euro bezahlen. Thiemo Röhler
wies darauf hin, dass diese Toilet-
te in Herbst und Winter zeitweilig
geschlossen sei. Der Beschluss
des Rates – die Verwaltung möge
sich um die beiden genannten
Schwachpunkte kümmern – er-
folgte sofort und einstimmig.

Der Blick vom Wahrzeichen Alte Liebe zum Wahrzeichen Kugelbake geht durch die Stützen des Baugerüsts – wenn es nach dem Rat geht, sollte es mit
den Reparaturen gerade angesichts der nahen Hochsaison schneller gehen. Fotos: Reese-Winne

Ausbesserungs-
arbeiten an Cux-
havens Wahrzei-
chen sind jedes
Jahr aufs Neue
und das ganze
Jahr hindurch
nötig. Im Mo-
ment fehlen
noch Teile des
Geländers (oben
hinten zu sehen).




